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Thurm einen Gerüf’cbau mit Pilaflerftellungen dar, der nach oben feiner und reicher

wird und deffen Zwifchenweiten unten gefehlofi‘en, oben dagegen theilweife geöffnet

find. Während die unteren Kranzgefimfe nur wenig vertreten, bildet dasjenige der
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Thurm der Kirche

San Stefan:: ai Cavalz'eri

zu Pifa‘”).

 Thurn] der Kirche del Carmz'ne

Thurn: der Kirche San Spirita zu Siena ‘").

zu Florenz ‘").

oberßen Ordnung mit feinen reicheren Formen und größeren Auslagen eine wirkungs—

volle Bekrönung des ganzen Aufbaues.

Zwil'chen diefen Grundformen giebt es vielfache Uebergänge. Maffige Eck-

pfeiler können eine durchbrochene Architektur zwifchen fich aufnehmen und ober—

122) Facf.—Repr. nach: LASPEYRES, P. Die Kirchen der Renaifl'ance in Mittelitalien. Berlin u. Stuttgart 188r.


